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Jesus Christus spricht: 
Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.
 Johannes 10,10
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Andacht

„Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut, 
für die Ängste, für die Sorgen, 
für das Leben heut und morgen, 
schenk uns Weisheit, schenk uns Mut.“ 
(aus: „Durch Hohes und Tiefes” Nr. 311)

Liebe Lesende,

wir brauchen Weisheit und Mut, um nicht 
zu verzagen und auch dazu, all das zu be-
nennen, was uns unsicher und unzufrieden 
macht. Und es ist hilfreich zu fragen: „Was 
macht mich zufrieden?”, zu suchen und zu 
benennen, was gut ist… Auch wenn vielen 
Menschen dazu einiges einfallen würde, sind 
doch Unmut, Misstrauen und Unsicherheit 
weit verbreitet.

Ich las kürzlich, dass wir Menschen dazu 
neigen, eher auf negative Nachrichten zu re-
agieren und sie uns zu merken, als positive 
Botschaften wahrzunehmen. Es tut offen-
sichtlich gut, sich im gemeinsamen Klagen 
zu verbünden. Das hat sicher das ein oder 
andere Mal seinen Platz, aber es dient nicht 
langfristig dem Leben. „Vertrauen wagen“ 
war der Slogan eines Kirchentages. „Mit Gott 
rechnen“ war die Überschrift eines Landesju-
gendsonntages in den 90er Jahren in Erfurt. 
Ich erinnere diese Worte jetzt als Aufforde-
rung in unsere Zeit, möchte sie beleben.

Wir stehen gerade an einer Schwelle (z. B. 
durch die Wahl Anfang September) und es 
ist nicht absehbar, was alles passiert, wenn 
wir weitergehen. Der Boden unter uns, der 
jetzt schwankt, kann dann einbrechen, viele 
in unserer Gesellschaft können ins Bodenlo-
se fallen, auch wenn das jetzt nicht vorstell-
bar ist – wenn wir nicht alle besonnen und 
informiert handeln in dem, was wir wählen. 
Das Fundament sollte „Liebe” sein; Liebe 
zum Leben, Liebe zum Nächsten, Liebe zu 

Gott und den Menschen. Das ist das Gebot 
der Stunde, der Auftrag an unser christli-
ches Handeln. 
Die Geschehnisse unserer Zeit machen uns 
oft sprachlos. Viele Menschen wissen nicht, 
wohin mit ihrem Ärger und ihren Fragen. Et-
liche haben auch das Gefühl, der Rückkehr 
des Krieges in die moderne Zivilisation hilflos 
ausgeliefert zu sein. Unsere Hoffnung, dass 
politische und auch religiöse Konflikte aus-
schließlich mit zivilen Mitteln zu lösen seien, 
wurde enttäuscht. Hilft es zu beten? Ich ver-
traue darauf und glaube, es ist eine Möglich-
keit, unsere Zweifel, unsere Fragen und auch 
unser Unverständnis auszudrücken. Wir kön-
nen Gott einzeln und auch miteinander un-
sere Ängste klagen und um seinen Beistand 
bitten. Denn er hat uns Frieden zugesagt. 

Ich lade Sie ein, jetzt und mit mir zu beten:                                                                                                         

Herr, ich habe Angst, alle Mühe um Frie-
den, um Gerechtigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung könnte nicht genügen. Ich bin 
erschüttert, was Menschen einander antun 
können und wie sie zur Bedrohung fürein-
ander werden. Bitte, Gott, hilf! Sei uns gnä-
dig, du allein bist der Herr. Keine Macht ist 
über dir, nichts kann uns trennen von dei-
ner Liebe. Lass uns dies erfahren und le-
ben. Du, der du uns Frieden gibst, mache 
Frieden durch uns. Gib Weisheit und Mut 
zu erkennen und richtig zu handeln. Lass 
die Kraft deiner Liebe unter uns mächtig 
sein, dass wir lernen Konflikte auszuhal-
ten, ohne zu hassen, dass wir lernen mit 
Macht umzugehen, ohne hart zu werden, 
dass wir lernen nachzugeben, ohne zu ver-
bittern. „Verleih uns Frieden gnädiglich, 
Herr, Gott zu unseren Zeiten.“ (EG 421)   
Amen.

Pfarrerin Ulrike Wolter-Victor
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Abschied von Pfarrerin Ulrike Wolter-Victor

Dieses Gemeindeblatt ist das letzte, das 
ich als Ihre Pfarrerin mit verantworte.
Ich blicke auf viel Gutes und Schönes 
zurück, das wir gemeinsam in der Lau-
rentiusgemeinde erlebt haben; aber 
auch darauf, dass es plötzlich ganz an-
ders wurde, als wir dachten, durch 
den plötzlichen Tod meines Mannes.                                                                                                                                   
„Von guten Mächten treu und still umge-
ben” waren wir, sind wir und werden wir sein. 
Darauf vertraue ich. Ich werde in Halle woh-
nen bleiben und in der begonnenen über-
regionalen Stelle am Pastoralkolleg in Drü-
beck weiterhin arbeiten. Ich wünsche Ihnen:
„Der mütterliche Gott berge dich in sei-
ner Umarmung, wenn du dich verlassen 
und schutzlos fühlst. Er lege Seine trös-
tende Hand auf dich, wenn du leidest 
an dieser Welt, an deinen Verletzungen 
und an dir selbst. Gott, der deine Fra-
gen kennt, der dich versteht und mit dir 
leidet, beschenke dich mit der Gewiss-
heit, begleitet zu sein. Er gebe dir ein 
spürbares Zeichen seiner Nähe.” (Antje 
Sabine Naegeli) Sehr herzlich grüßt Sie 
 Ihre Pfarrerin Ulrike Wolter-Victor

Am Sonntag, dem 13. September, findet 
um 14 Uhr der Verabschiedungsgottes-
dienst für unsere Pfarrerin Ulrike Wol-
ter-Victor statt. Mit großem Respekt ha-
ben wir die Entscheidung, ihren Dienst in 
unserer Gemeinde zum 30. September zu 
beenden, aufgenommen. Über viereinhalb 
Jahre gingen wir hier gemeinsame Wege, in 
Gottesdiensten, Veranstaltungen, Gemein-
defesten, Gemeindeausflügen, mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, an 
„Schönen Abenden” und beim Laurentius-
kaffee, um nur einige zu nennen. Prägend 
ist ihre frohe, den Menschen zugewandte 
Persönlichkeit, sind die vielen Besuche so-
wie ihre seelsorgerischen Begleitungen. 

Der plötzliche Tod ihres Ehemannes vor 
zwei Jahren bedeutete einen starken Ein-
schnitt in ihr Wirken hier. Christoph Victor 
war der Laurentiusgemeinde ebenfalls eng 
verbunden und brachte sich in vielen Berei-
chen der Gemeindearbeit ehrenamtlich ein. 
Liebe Ulrike, wir danken Dir sehr herzlich 
für Deine Ideen und Dein Engagement in 
der und für die Laurentiusgemeinde. Für 
Deinen weiteren Lebensweg wünschen 
wir Dir alles Gute und Gottes Beistand.  
 
Unsere Pfarrstelle konnte nun in unver-
ändertem Umfang (50%) ausgeschrieben 
werden. Bewerbungsschluss ist der 31. 
Juli. Danach hoffen wir auf bald mögliche 
Vorstellungsgottesdienste geeigneter Be-
werber:innen. Bitte informieren Sie sich 
dazu in den Schaukästen und auf unse-
rer Website. In diesem Bewerbungsver-
fahren hat die Gemeinde das Wahlrecht.
Pfarrer Andreas Schuster wird uns noch 
bis Ende dieses Jahres unterstützen. Sei-
ne Beauftragung für unsere Gemein-
de ist noch einmal verlängert worden.
 Albrecht Hartmann (GKR)

 

  Wir weisen Sie auf die 
Zeitung  „Herzblatt“  hin, 
die Sie vielleicht in Ih-
rem Briefkasten fi nden. 
Dies ist eine Sonderaus-
gabe unserer Landeskir-
che zur bevorstehenden 

Landtagswahl in Sachsen-Anhalt, die 
wir Ihnen gern empfehlen. Sie können 
sie auch online lesen:  https://www.
ekmd.de/aktuell/herz-statt-hetze/ma-
terial/herzblatt-zeitung-zur-landtags-
wahl-in-sachsen-anhalt.html .  
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Gottesdienste

Es wurden getauft: Julia Zecher, Lee-Ann Streuber 

Es wurden getraut: Annika Wagner und Lennart Getschel 
 

Es wurden bestattet: Heidi Zehler, Sybille Dolze, Luise Kahlau,  
Prof. Dr. Manfred Wußling

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei 
mir, dein Stecken und Stab trösten mich. (Psalm 23,4)

Freud und Leid

So 2. August   10:00 Sommerkirche in der Marktkirche (A): „Himmlisch“  
 S. Carstens-Kant
So 2. August   10:00 Dia  9. Sonntag nach Trinitatis A. Karras
So 9. August   10:00 Lau Sommerkirche: „Himmlisch“  A. Schuster
So 16. August  10:00 Sommerkirche in der Marktkirche: „Himmlisch“ 
 U. Wolter-Victor
So 23. August  11:00 Lau Gottesdienst mit persönlicher Segnung (T, K)  
 U. Wolter-Victor, L. Pietruska
So 23. August  10:00 Dia 11. Sonntag nach Trinitatis J. Dittrich
So 30. August  10:00 Lau 12. Sonntag nach Trinitatis (A) K. Müller

So 6. September  10:00 Dia 14. Sonntag nach Trinitatis (A) A. Karras
So 13. September  14:00 Lau Verabschiedung Pfarrerin Ulrike Wolter-Victor (K)  
 Superintendentin U. Niethammer
So 13. September 18:00 Lau CSD-Gottesdienst U. Scheller, C. Krannich
So 20. September 10:00  Dia  16. Sonntag nach Trinitatis J. Dittrich
So 27. September 11:00 Lau  Erntedankgottesdienst (T K) G. Zander
So 4. Oktober  10:00 Lau 18. Sonntag nach Trinitatis (A) H. Bartl

(A) = mit Abendmahl  (T) = mit Taufe  (K) = mit Angebot für Kinder
Lau = Laurentiuskirche   Dia = Kirche im Diakoniewerk

Gottesdienste

Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind. 
(Kohelet 4,6)

September 2026

Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. (Johannes 10,10)

August 2026
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Regelmäßige Veranstaltungen

GemRaum, Chorraum = Breite Straße 29

Kinderkirche (ab 7.9.)
Montags 14:30-15:30 1.–2. Klasse    L. Pietruska GemRaum
Montags 15:30–16:30 3.–4. Klasse    L. Pietruska GemRaum
Montags 16:30–17:45 5.–6. Klasse    L. Pietruska GemRaum
Konfirmanden
Klasse 7: 17.8. 19:00  Elternabend, 23.8. 11:00  Kirche, 12.9. 10:00–12:00   GemRaum
Klasse 8: 23.8. 11:00 Kirche, 26.9. 10:00–15:00 GemRaum
Junge Gemeinde (ab 8.9., 14tägig)
Dienstags 18:00          L. Pietruska Marktgemeinde
Kirchenmusik mit Kindern (ab 18.8.)
Dienstags 16:00–16:45 Kinderchor    U. Fröhlich Chorraum
Mittwochs 15:30–16:15 Kinderposaunenchor K. Liebscher/C. Selig Bartholomäus
Kirchenmusik mit Jugendlichen und Erwachsenen
Dienstags 19:30–21:00 Bläserchor    M. Warmuth Chorraum
NEU: Mittwochs 18:30 Popchor (ab 19.8.)  K. Liebscher Bartholomäus
Donnerstags 19:30–21:00 CantoDrei (ab 20.8.) U. Fröhlich/K. Liebscher  Bartholomäus
Bibelgespräch
Mo 24. August 14:30   S. Hanson, im Cansteinschen Bibelzentrum    
        Franckesche Stiftungen H. 24 
Mo 28. September 14:30 H. Bartl GemRaum
Laurentiuskaffee
Mi 9. September 15:00  Gerlinde Coch stellt die „Wohnunion“ vor und das   
        Wirken von Georg Cantor und seiner Frau Vally Guttmann  
	 	 	 	 	 	 	 	 mit	Kaffee	und	Kuchen	(mit	U.	Wolter-Victor)	 GemRaum

Musikalische Veranstaltungen in der Kirche im Diakoniewerk
Mittwochs 16:00 20 Minuten Orgelmusik 
Sa 22 August 18:30 Orgelvesper zur Nacht der Kirchen
Sa	26.	September	18:30	Musik	für	Blockflöte,	Violine	und	Cembalo

Neues ChorangebotNeues Chorangebot
Mit Beginn des neuen Schuljahres startet in unseren Gemeinden ein neues musikalisches 
und übergemeindliches Angebot: Ein Popchor!
Alle, die Lust am (gemeinsamen) Singen haben, sind eingeladen, in die Welt der Jazz-
Rock-Pop-Musik – und andere musikalische Tiefen – einzutauchen, neue Klänge zu ent-
decken und in Gemeinschaft Musik zu machen. Dabei spielt es keine Rolle, wie alt oder 
jung man ist, ob man Noten lesen kann oder nicht, schon einmal im Chor gesungen 
hat oder gar nicht richtig weiß, was einen da so erwartet. Kommt vorbei und findet es 
heraus!
Wann? Ab dem 19. August jeden Mittwoch um 18:30 Uhr im Saal in der Bartholomäus-
gemeinde. Für weitere Fragen stehe gerne zur Verfügung!

Konrad Liebscher
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Einladungen

Sonnabend, 22. August, 26. „Nacht der Kirchen“:
Die Laurentiuskirche wird von 17:30 bis 23 Uhr geöffnet sein. Um 18 Uhr gestaltet  
Reinaldo Dopp ein kleines Konzert mit 30 Minuten Orgelmusik. Getränke werden 
angeboten.
20:30 Uhr, Petruskirche: „Lichtpunkte“
Orgelkonzert mit Licht. Werke von Max Reger, Jehan Alain, Zoltán Kodály u. a.
Orgel: LKMD Matthias Pfund, Dessau | Lichtkonzeption: Victor Schenke
Über die weiteren Veranstaltungen zur „Nacht der Kirchen“ können Sie sich hier infor-
mieren: http://www.kirchennacht-halle.de/

Sonntag, 23. August, 11 Uhr, Laurentiuskirche: Segnungsgottesdienst
Wir laden euch alle ein zum Segnungsgottesdienst für alle Anfänge, zur Einschulung,                
zum neuen Schuljahr, Berufseinstieg oder -ende… Danach können wir gemeinsam drau-
ßen oder drinnen Mittag essen mit Speisen, die wir mitbringen und miteinander teilen 
– ein „Mitbring-Picknick“.

Ulrike Wolter-Victor

Sonnabend, 12. September, 17 Uhr, Laurentiuskirche: Gemeinschaftskonzert der En-
sembles „Sonus Aeternus“ (Dresden) und „Mehr als 4“ 
Die beiden Ensembles haben sich beim Internationalen A-cappella-Wettbewerb Leip-
zig 2025 kennengelernt und freuen sich sehr auf das erste gemeinsame Konzert. In der 
Vergangenheit veranstaltete „Mehr als 4“ bereits mehrere Konzerte mit befreundeten 
Ensembles in der Laurentiuskirche. Erleben Sie mit den beiden Ensembles einen Abend 
voller abwechslungsreicher Vokalmusik.
Der Eintritt ist frei, die Ensembles freuen sich über eine Spende am Ausgang. 

Sonntag, 13. September, 18 Uhr, Laurentiuskirche: CSD-Gottesdienst
Herzliche Einladung zum diesjährigen CSD-Gottesdienst. Die Predigt halten Pfarrerin Ul-
rike Scheller und Pfarrer Conrad Krannich von der ESG in Anlehnung an das CSD-Motto 
„Solidarität ist nicht abwählbar“.
Musikalische Gestaltung: Almuth Schulz

Holger Walz-Schille (Gruppe „Queer und Glauben“)

Sonntag, 27. September, 11 Uhr, Laurentiuskirche: Gottesdienst zum Erntedankfest
Wir feiern einen familienfreundlichen Erntedankgottesdienst mit Taufe und Singspiel des 
Kinderchores. Zum Erntedankfest ist es ein schöner Brauch, haltbare Lebensmittel mit in 
die Kirche zu bringen oder vorher im Kindergarten oder Büro abzugeben, die nach dem 
Gottesdienst von Mitarbeitenden der „Tafel“ abgeholt werden. Sie können dies auch 
gern finanziell unterstützen. Auch die Bahnhofsmission ist permanent auf Unterstützung 
angewiesen. Der Dank-Tag ist eine Erinnerung für unser Handeln. Genauso wichtig ist es, 
gemeinsam zu feiern und zu genießen. Das wollen wir nach dem Gottesdienst tun, wenn 
wir mitgebrachte Suppen miteinander teilen. Deshalb beginnt der Gottesdienst erst um 
11 Uhr. 
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Aus der Gemeinde

Eingeladen waren alle, die sich an ihre Konfir-
mation erinnern wollten. Gemeinsam saßen 
wir, die vor 30, über 50, 70 und 80 Jahren 
konfirmiert worden waren, in der sonnigen 
Kirche, auch eine Diakonisse feierte als Jubi-
larin den Gottesdienst mit. 
Und da waren sie, unsere Erinnerungen: im 
Gottesdienst, bei der gemeinsamen Feier des 
Abendmahls und nach dem Gottesdienst an 
der liebevoll gedeckten Tafel in der Laurenti-
us-Kirche. Bei Kaffee, Tee und Imbiss lernten 
wir uns kennen oder sahen uns wieder und 
tauschten Erinnerungen aus, die uns geprägt und Spuren hinterlassen haben.
Schön war es! Ein herzlicher Dank gilt denen, die im Hintergrund vorbereitet, geplant und 
eingeladen haben!
Und so sind wir dann später auseinandergegangen und können James Matthew Barries 
Worten nur zustimmen: „Gott schenkt uns Erinnerungen, damit wir Rosen haben im De-
zember.”

Ulrike Arndt-Blaschke

Wir feierten unsere Konfirmationsjubiläen

Ein gelungener gemeinsamer Abend am 2. Juni mit den 
frisch Konfirmierten der Markt- und Laurentiusgemeinde. 
Fast alle waren gekommen. Sie sprayten eine Tafel, die 
unterzeichnet ist mit JG 2026. Im neuen Schuljahr geht es 
weiter mit Luisa Pietruska und schönen Aktionen. Ihr könnt 
gern dazu kommen!
Ulrike Wolter-Victor

Junge Gemeinde

 (c) privat

Sonntag, 27. September, 17 Uhr, Laurentiuskirche: Konzert von „Ensemble N8chtigall“ 
und „KeinChor“  
Mit einem Programm, das von der Klassik bis in die Moderne reichen wird, präsentie-
ren die beiden Ensembles ihre musikalische Vielfalt und möchten ihr Publikum auf eine 
abwechslungsreiche musikalische Reise einladen. 
Eintritt 13 € / ermäßigt 10 €



Vorsitzender des GKR Prof. Albrecht Hartmann, Tel. 202 19 70
       albrecht.hartmann@t-online.de
Stellvertr. Vorsitzende Konstanze Rohra, Tel: 200 34 89
       konstanze.rohra@gmail.com     
Pfarrerin     Ulrike Wolter-Victor, Pfarramt: Breite Straße 29
       Tel: 0171 940 43 20
       ulrike.wolter-victor@ekmd.de | Sprechzeit: n. Vereinbarung
Pfarrer     Andreas Schuster, Tel. 0178 743 8887 u. 0345 212 57 446
       a.schuster1@me.com
Kantorin     Uta Fröhlich, Tel: 239 89 661
       uta.froehlich@ekmd.de
Kantor      Konrad Liebscher, Tel: 0171 9423960
       konrad.liebscher@ekmd.de
Gemeindepädagogin Luisa Pietruska, Tel: 0151 616 01 665
       luisa.pietruska@ekmd.de
Kindertagesstätte  Roman Ronneberg, Breite Straße 29 | Tel: 202 23 62
       kita@st-laurentius-halle.de

Postanschrift   Ev. Kirchengemeinde St. Laurentius
      Breite Str. 29, 06108 Halle (Saale)
E-Mail | Website   info@st-laurentius-halle.de | www.st-laurentius-halle.de
Gemeindebüro   Silke Lehmann
      Di 16:30–18:30 und Do 10:00–12:00
      Tel: 202 75 43
Friedhofsverwaltung  Volker Deichfuß, Breite Str. 29
      Di 16:00–18:00, Do 10:00–12:00
      Tel: 239 07 52 | Mobil: 0176 617 73 879
      E-Mail: friedhof@st-laurentius-halle.de

Konten
Spenden/Gemeindebeiträge: Kreiskirchenamt Halle
IBAN: DE55 8005 3762 0386 0601 18 BIC: NOLADE21HAL, Saalesparkasse
Zahlungsgrund: Laurentiusgemeinde RT3609 + Verwendungszweck
Friedhof: Laurentiusfriedhof Achtung! Neue Kontoverbindung:
Kontoinhaber: Kreiskirchenamt
IBAN: DE11 3506 0190 1553 8640 50
BIC: GENODED1DKD, Bank für Kirche und Diakonie eG - KD-Bank
Zahlungsgrund: Laurentiusfriedhof / Gebühren-Nr. bzw. Rechnungs-Nr.
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